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Schwachlichteinstrahlung

Stark bei Schwachlicht –
Conergy PowerPlus mit Leistungsvorteil

Praxiswissen  |  Thema: Schwachlichtverhalten

So wird die Nennleistung eines Solarmoduls  

bei unterschiedlichen Einstrahlungen ermittelt

Die Nominalleistung eines Solarmoduls wird nach industriellem 

Standard festgelegt, indem die Leistung bei einer Einstrahlung 

von 1.000 W/m² und 25° C Modultemperatur standardisiert ge-

messen wird. Als Messwerte für Schwachlicht wird zudem die 

Leistung bei Einstrahlungen von 200 W/m² sowie 800 W/m² zu-

grunde gelegt.  

Der Einfluss von Schwachlicht  

auf die solare Stromerzeugung

Eine Photovoltaik-Anlage erzeugt auch dann Strom, wenn kei-

ne Bilderbuchbedingungen vorliegen – solange Licht einfällt. Mit 

verminderter Lichtleistung nimmt der Stromertrag einer PV-Anla-

ge ab. Wie hoch der tatsächliche Leistungsabfall bei verringertem 

Lichteinfall letztlich ist, hängt entscheidend vom eingesetzten 

Solarmodul ab. 

Solarmodule vom Typ Conergy PowerPlus überzeugen auch 

im Schwachlichtbereich mit einem überdurchschnittlichen Wir-

kungsgrad. Das bedeutet: Die Module wandeln die einfallende 

Schwachlichtenergie besonders effizient in elektrischen Strom 

um. Das bringt dem Anlagenbetreiber mehr Ertrag und damit 

eine bessere Rendite. 

Was Schwachlicht bedeutet

Blauer Himmel und Sonnenschein, senkrechter Lichteinfall auf das  

Modul und kühle Temperaturen – das sind ideale Bedingungen  

für Photovoltaik-Anlagen, hier bringen sie ihre volle Leistung. Im Ta-

ges- und Jahresverlauf schwankt die Lichtintensität naturgemäß,  

z. B. bei Dämmerung, Dunst, Bewölkung, Verschattung sowie  

schräg einfallendem Sonnenlicht. Rund zwei Drittel der durch- 

schnittlichen Jahreseinstrahlung fällt – selbst an einem sonnigen  

Standort wie z. B. Freiburg i. Br. –  in den Schwachlichtbereich.  

Mit Schwachlicht bezeichnet man die Einstrahlungsintensität, die 

deutlich unter 1.000 W/m² liegt. Das Leistungsspektrum, das ein 

Modul unter diesen Bedingungen erreicht, wird unter dem Begriff 

Schwachlichtverhalten zusammengefasst.

|  Photovoltaik-Anlagen arbeiten zu etwa zwei Drittel der Zeit unter Schwachlichtbedingungen

|  Conergy PowerPlus minimiert Leistungsabfall durch herausragendes Schwachlichtverhalten 

|  Entgegen Prognosen in gängigen Simulationsprogrammen bis zu 3 % Mehrertrag in der Praxis

|  Anlagenstandorte mit geringer, hoher und sehr hoher Einstrahlung profitieren nahezu gleichermaßen

Verteilung der Einstrahlungsintensität und Schwachlichtanteil im Jahresdurchschnitt am Beispiel 
Freiburg i. Br.

Einstrahlungsintensität in W/m2
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Wie Schwachlichteinstrahlung und -verhalten der  

Solaranlage in gängigen Simulationsprogrammen zur  

Berechnung der Ertragsprognosen berücksichtigt werden

Die professionelle Beratung und Planung einer PV-Anlage 

schließt auch eine Ertragsprognose und Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnung mit ein. Sie berücksichtigt neben Leistungsdaten der 

Anlage die regionalen Einstrahlungsdaten und die Laufzeit der 

Anlage sowie die Kosten für Anlage, Installation und Finanzie-

rung. Damit können die Renditechancen für den Investor und 

Anlagenbetreiber berechnet werden. Gängige Simulations-

programme zur Anlagenplanung legen für kristalline Module  

nur die Standardmesswerte zugrunde und gehen von einem  

linearen Leistungsabfall der Anlage bei Schwachlicht aus. Auf 

dieser Grundlage wird dann in der Regel eine Wirtschaftlichkeits-

berechnung erstellt.

Praxiswissen  |  Thema: Schwachlichtverhalten

Konsequent hohe Qualität „made by Conergy“

In der Conergy Modulproduktion in Frankfurt (Oder) werden  

Wafer, Zellen und Module unter einem Dach vollautomatisiert  

gefertigt. Die Zelleigenschaften können so für bestmögliche Mo- 

duleigenschaften abgestimmt werden. Zudem werden die Zellen  

sorgfältig geprüft, nach spezifischen Leistungswerten selektiert  

und für optimale Leistungseigenschaften eines jeden Moduls  

verarbeitet. Durch die hohe Material- und Fertigungsqualität er- 

zielt Conergy herausragende Schwachlichteigenschaften der  

Module der PowerPlus Serie. 

 

Noch mehr Vorteile im Conergy Solarsystem

Auch der Wechselrichter muss sich unterschiedlichen Bedin-

gungen anpassen können, um höchstmöglichen Ertrag zu er-

wirtschaften. Conergy Wechselrichter vom Typ IPG passen ihren 

optimalen Arbeitspunkt innerhalb weniger Sekunden automa-

tisch an den eingehenden Strom an und können damit z. B. auf 

vorbeiziehende Wolken oder sich verändernde Witterungsbedin-

gungen und Tageslichtverläufe blitzschnell reagieren. 

Conergy PowerPlus Solarmodule und Conergy IPG Wechselrich-

ter sind in ihren Leistungseigenschaften aufeinander abgestimmt, 

das Wirkungsgradoptimum liegt im gleichen Arbeitsbereich. Im 

System sind sie die ideale Kombination, um auch bei unter-

schiedlichen Lichtverhältnissen hohe Erträge und damit eine 

überdurchschnittliche Rendite zu erzielen. 

Hervorragende Moduleffizienz bei unterschiedlicher Sonneneinstrahlung – Conergy PowerPlus 220.

Schwachlichteigenschaften im Test – 

Conergy PowerPlus steigert Wirkungsgrad

Messungen des TÜV Rheinland haben jüngst nachgewiesen, dass 

die Solarmodule Conergy PowerPlus im sogenannten Schwach-

lichtbereich ihren schon hohen Wirkungsgrad unter Standardbe-

dingungen noch mal signifikant steigern und damit mehr Ertrag 

erwirtschaften können. Conergy Module weisen daher in der Pra-

xis im Schwachlichtspektrum einen deutlich geringeren Leistungs-

verlust auf als in gängigen Simulationsprogrammen hinterlegt. Das 

trägt dazu bei, dass Solaranlagen mit Conergy PowerPlus Modu-

len oft deutlich höhere Erträge erzielen. 

Prognose vs. Praxis –  

3 % Mehrertrag mit Conergy PowerPlus

Allein das hervorragende Schwachlichtverhalten von Conergy 

PowerPlus Modulen sorgt im Jahresmittel für einen zusätzlichen 

Mehrertrag von bis zu 3 % gegenüber den Prognosen gängiger  

Berechnungsprogramme*. Und das gilt sowohl an Standorten 

mit geringer als auch mit hoher und sehr hoher Sonnenein- 

strahlung. Mehr Ertrag = bessere Rendite = schnellere Amorti- 

sation der Anlage. 
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Anlagenstandorte mit geringer, hoher und sehr hoher Einstrahlung profitieren mit Conergy PowerPlus  
nahezu gleichermaßen.

Tatsächliche Leistungskurve 
Conergy PowerPlus

Prognostizierte Leistung in 
Simulationsprogrammen

Sonneneinstrahlung in W/m2
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Tatsächliche Effizienz 
Conergy PowerPlus

*Ihr Ansprechpartner im Conergy Vertrieb teilt Ihnen gerne mit, welche Simulations-
programme bereits auf der aktuellen Datenlage zu Conergy PowerPlus arbeiten.


